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Amt«- unä Inteüigeazbkatt für äen Aezirh.

kiw. 127.52. ilsstrxsug.

AbonnementS - reiSr d»sbjHhrli<b ' L
3V im Bezirk2 ^ 30 « tnrsii-
nngSgebühr : die aewöbnllchc Zeile

Nestellungen auf das „Caltvev 28 othenb !att"
für die Monate November und Dezember nehmen für auswärts  alle Postämter , Postexpeditionen und Postboten , für hier

die Unterzeichnete entgegen.
Redaktion und Expedition des Csiwer Wochenblatt » .

Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag u. Samstag mit einem Un»
trrhaltunasblatt am Samstaa.

Donnerstag, den t . November

Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.  Bekanntmachung , Himdswuth betreffend.
Am 24 . d. Mt «, ist in hiesiger Stadt der unten beschriebene Hund eingefangen worden , welcher sich hier mehrere Tage

Herumgetrieben , mit andern Hunden gerauft , auch in Hirsau ein Kind angefallen hat , und am 20 . d . Mts . verendete.

Nach dem Ergebnisse der Sektion war das Thier zweifellos wuthkrank , weßhalb für die Orte Calw und Hirsau allgemeine

Hundesperre verfügt worden ist.
Da der Hund möglicherweise auch an andern Orten Menschen oder Thiere angefallen hat , so wird dieß mit der Auf¬

forderung bekannt gemacht , sachdienliche Mittheilungen namentlich über die Herkunft des Hundes , in thunlicher Bälde hieher ge¬

langen zu lassen.
Die Ortsvorsteher des Bezirks werden noch besonders angewiesen , nach dem Treiben des Hundes in ihren Gemeinde -»

geeignete Nachforschungen anzustellen und falls Erhebungen gemacht werden , sofort hieher zu berichten.
Den 29 . Oktober 1877 . K. Oberamt.

Doll.

Beschreibung des Hundes.
Rüde , ca . 1 Jahr alt , Bastard von Rattenfänger und Pinscher , von schwarzer Farbe mit gestutzten Ohren , weißen Ab¬

zeichen an Bordsrfüßen , Brust und Unterkiefer , sowie weißem Streis über die Nase . Das Thier trug ein ledernes,

ca . 2 Finger breites Halsband .

Revier Hirsau.

Reisstrcu-Lerkauf.
106 Haufen Nadel-

reisach
aus dem Staats¬
wald Weckenhardt
in der Havelsburg
kommen Montag,
den 5 . Novbr ., Vor¬

mittags 9 Uhr , im Hirsch in Oberreichen-
bach zum Verkauf.

K . Revieramt.

MM

Stammheim.

Erekutions-Verkauf.
Ein aufgerichteter Wagen

mittlerer Stärke mit eisernen
Achsen,
ein Flanderpflug
Egge , wird auf

-— ---E , - — Executionsweg am
Samstag,  den 3 . Nov . ,

Mittags 12 Uhr.
bei dem Ratbbaus hier verkauft.

Den 29 . Oktbr . 1877.
Schultheißenamt.

Kämpf.

^rivat - Llnzcigen.
Calw.

Dank sag un g
Für die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme , welche
wir bei dem schweren Leiden

_ _ _ unseres Gatten und Vaters er¬
fahren durften , für die zahlreiche Leichen¬
begleitung , wie auch den Herren Ehrenträ¬
gern sagen wir den herzlichsten Dank.

Die trauernde Wittwe
Rosine Jost.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

,x ,

I . Ha ydt,  Bäcker,
Vorstadt.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenoretzeln
Georg Pfromm er,

Biergasse.

Fettes Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei

Georg Hammer,  Metzgergaffe.

Gustav 'Adolf 'Frauen-
Verein

Die Frauen und Jungfrauen des Ver¬
eins werden freundlich gebeten , nächsten

Freitag,  den 2 . November,
Mittags 2 Uhr

sich wieder bei mir einsinden zu wollen.
M athilde Schau  b er.

Danksagung.
Für die hartbedrängte deutsch -evangelische

Gemeinde Jacobeny in der Bukowina em¬
pfangen von St . 3 ^ , N . N . 2 «St . N.
N . 3 20 K . 2 . K . 1 I.
1 -M . M . 3 «tt , G . 2 »it , K . 1 W.
2 N N . 5 -k . M . 3

Herzlich dankend
Rektor Müller.

rdsi-Mmpen
in schönster Auswahl und äußerst billig bei

Beißer Sc Bertsching er.

3- 4 Zimmer
hat sogleich zu vermiethm

Zimmermann Koch
in Hirsau.
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kriva-t-IIntHrriM
kür unci IV» >» v >» in <ior

ev^lisellkll « iraiMmekeii 8̂ rsv!l6
von einem Spraoklebrer.

Ikäbsre ^ uskuukt ertbvilt 6is Lxpeä.dieses LIsttes.

^Danksagung.
Für die rasche Hilfe, welche ich bei

«einem Brandunglück am vorig. Sonntag
erfahren durfte, insbesondere den verehrt.
Mitgliedern der Feuerwehr und der verehrt.
Einwohnerschaft sagt herzlichen Dank

_F . Gacken heim er.

Empfehlung?
Nachdem wir unser reichhaltiges

Lager  in
KlLS-^ LLröN

durch eine neue Sendung wieder voll¬
ständig sortirt  und die Preise dersel-
den den ein getretenen Preisermä.
ßigungen einzelner Sorten ent-
sprechend  festgestellt haben, so offerirenwir unter anderem:

fekr starke Bierflaschen pr. 100 i ^ 18.
ächte Lkamxagaerflasche» „ s 21.
weiße Gkarziegek pr. stück ü 50

-LörSSö-' ^

bschieL.
Allen meinen werthen Freunden und

Bekannten sage ich auf diesem Wege ein
herzliches Lebewohl.

Gustav Ring,
__ Schreinermeister.

Haut und Zahne
werden verschönt und!
gesund erhalten durch
die überall als „vor-
züglich" gepriesene

Eampker-Toikette- »all
Lamxker-Laka-seif« des berühmtenD r.
Nittinger  von Ostorborx-Krsstvr
Stuttgart, zu haben bei

Beißer Sk Bertfchinger.

Schon über 2ü Jahre!
ist der G. A. W. Mayer'sche weiße
Brust - Syrup das bewährteste
und beste Haus- und Genußmittel bei
allen Husten, Brustschmerzen,Heiserkeit,
Verschleimung und jedem Lungenleiden,
sowie Schwindsuchtshusten und dem
Blutspeien.

Lager bei
S . Leukhar dt,

vormalsW. Enslin.

Schöne Bettfedern
(Sommerrupf) , in verschiedenen Sorten,
sowie fertigeBetten
bester Qualität find stets vorräthig bei

G. F. Acker.

O » I HV.
Im Saale des Gastbossz. „W aldhorn"
Samstag , den 3. I^ovember 1877.Lonesri  äor Violill-Virtnosm

Früukein 8opkie Kamker
unter gütigster Mitwirkung hiefiger und auswärtiger musikalischer Kräfte.

v. LI. v. Vssksr.

Visuxtsmxs.

LüotLsn.
Lsttnsr. ^
Lokumann.
ck.bt.
ILo2art.

Llsnäslssokn.
Vandört.
Lobabsrt.
8sd. Lach.

^VaZnsr.
ck.Iarä.

priikl « - z Nllsr Llirtrltlsprvls L ALttrlä.
Äöskcmt'akioir <̂6s Oorreents.

„ rk « kkz « ».1) Ouvortüro rn von
(4bsnäißs kür kianokorte.)

2) t7o»eê t-?«-rt«Lr6 von
ckrk. Bamker.

3) »As/- / krmms/ öst er»s Dit-'ä-re Aewern/,"
k-isä kür Sopran mit VioUn- u. NIavierbeAloitung

4) kir/LS ckes ( Solo ?ianokorts) von
5) s. / c/t A-o//e nrê t, Dieci von

d. „
6) Lo-rs/e kür Violins unä pianokorto von

Frk. Bumk-r.
7) / -M MrrKs/öeLe^sn, Duett von
8) Dioä von
9) a. von

b. Lorr-'s ^
Frl. Kumkor.

10) ÄLa's ^ ris au8 DoksnArin von
11) L'^ «Ao-rsL«, ( Valso äo Oonoort) ^

ckrk. Bumker.

Silberne Medaille.

Ehrendiplom.

WW
Die größte und berühmteste

Lohnspinn- und Weberei
Schretzheim,

Station Dillingen bei Ulm.

Ulm a/D. 1871.

SEMMWM

MM-

München 1875.
ersucht um Uebergabe von L'I« vI»8, H » i»k und zum

Lxinnsn, V̂sbsn, LIsLeLsn
und sichert schnellste und reellste wie Bshnsrschtsreie Ablieferung zu.

Guter Rohstoff ist ebenfalls Bahnfrachtfrei,  was sehr zu beachten ist, wäh¬
rend anderwärts mitunter2 —3 L per Schneller Frachtauslagen entstehen. Das
Hecheln ist unentgeltlich und zufolge Errichtung einer verbesserten neuen mechani¬
schen Weberei werden die Weblöhns künftig sehr billig berechnet und alle Wünsche
erfüllt werden. Prospekte können bei den Herren Agenten ohne Kosten abgeholtund die Muster eingesehen werden.

UM " Vieljährige Erfahrung lehrt, daß das Schretzheimer Garn
und Gewebe  von zähester und dauerhaftester Qualität ist.

Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei sind wir bereit,
Zusendungen zu vermitteln: ^ Kvwtvn r

st. ?. ^ eksr in Lakw. A. Zartmann z. Sonne in Liebeazekk.ö. 2. Lcĥvsüisr in Oflekkeim. llkr. Lksiüsr in stammkeim,
öao. Vsal2 in Wikckberg. Oür. Ltisgslwŝ sr in Geckiagea.>1. LI. 3!sslsr , in Deufriagoa. 7. Ltraüs in Mtkeagstett.I,. 2onv1ä in Deckenpsroan. r

Oio kreussisobo
MtioM-VorsioIiorliDKS-KosoUseliakt

in Ltsttin
mit einem Grundkapital von 9 Millionen Mark und bedeutenden Reserven übernimmt
Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Mobiliar , Waaren , Vieh , Feld-fruchte, überhaupt auf bewegliche Gegenstände, sowohl in Städten als auf
dem Lande, gegen angemessene billige, jede Nachschußverbindlichkeit ausschließende Prämien.Jede gewünschte Auskunft, sowie Antragsformulare werden von den Unterzeich¬
neten unentgeltlich und bereitwilligst ertheilt

Wilh Baß z. Engel in Calw.
Fr . Gräßle , Schloffermeister in Neubulach.
Jak . Schmidt, Waguer in Stammheim.
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Lür §sr -SsssHsoLLkt.
Nächsten Samstag » den 3 November , Abends 8 Uhr,

findet bei  Thudium  die jährliche
L! vi » vr » t - Vvr8 » » » » » Iui » K

statt . Tagesordnung: ») Rechenschaftsbericht,
b) Kassenbericht.
e) Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses,
6) Antrag de» Ausschusses wegen Veräußerung des

Klaviers.
Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet die Mitglieder freundlichst ein

Der Ansschuß.

Schuld - und Kürgscheiue,
Zins -Quittungen

für die Württemberg . Staats -Schlüden-
Zshtungs -Kasse und für Privaten,

sowie

Quittungs -Formulare
für beliebige Zahlungen,

empfiehlt zu gef. Abnahme
die A . Oelschläger ' sche
Buch « u. Steindruckerei.

e L L
Am Samstag,  den 3 . November halte ich

Metzelfuppe,
wozu freundlichst einladet

A. Uprvk, K6sts.ur3.tsnr.

Einen schönen großen

Gvalsfttt
mit Borherd hat zu verkaufen

Hafner Mütschele.

— Stuttgart . Der „St .-A * schreibt unterm 29 . d . M . :
Personenzug 130 ist gestern Nacht beim Abfahren von der Station
Herbrechtingen in der Richtung nach Uim auf einige Güterwagen des
behufs der Kreuzung mit Zug 130 auf der Station stehenden Güter,
zugs 347 , von welchen ein Theil über die von Zug 130 zu passirende
Abfahrtsweiche hinausragte , aufzefahren . Eine Verletzung von Pasta»
gieren kam nicht vor , dagegen wnrden einige Güterwagen beschädigt.
Nach zwei Stunden konnten beide Züge ihre Fahrt fortsetzen . Unter-
suchung ist bereits tingeleitet.

— Stuttgart,  26 . Okt . Auf das von Hackländer hiuterlastene
Vermögen ist nunmehr in der Thal Beschlag gelegt worden . Die
Sache ist sehr ernst » denn es handelt sich um eine voraussichtliche
Strafsumme von über 100,000 ^ und an Erlaß derselben kann um
so weniger gedacht werden , als ähnliche Prozesse gegen andere , meist
in kleinen Verhältnissen lebende Leute angestrengt worden sind . So
geht der unerquickliche Zwischenfall einem noch weit unerquicklicheren
Nachspiele entgegen . Auch auswärtige Verleger , mit denen der Ver¬
storbene in Verbinduag stand , sind jetzt amtlich aufgefordert worden,
genau zusammenzustcllen , was sie im Ganzen an Hackländer für Ho¬
norar gezahlt haben.

— Stuttgart,  29 . Okt . Am letzten Samstag wurde hier der
28 Jahre alte Waguergeselle Gottlieb Kuschwitz von Naßadel , Regier¬
ungsbezirk Breslau , wegen Bettels verhaftet , in dessen Besitz 272
51 Pf . baar Geld gefunden wurden.

— Stuttgart,  30 . Okt . Heute Nacht sind etwa 80 württem-
belgische Steinhouergesellen mit dem Schnellzug vis Ostende nach
London abgegangeu , wo sie gegen guten Lohn Arbeit finden . Die
UeberfahrtSkosteu trägt der Unternehmer . Die Beköstigung und Wohn¬
ung erhalten die Steinhauer i» London vertragsmäßig gegen 2
Per Tag.
— Ludwigsburg,  27 . Okt . Die „ L. Ztg . ' schreibt : Letzten

Donnerstag Nachmittag wurde die Brüder , und Kinderanstalt „ Karlshöhe*
in Aufregung und Schrecken versetzt , woran Sinder und Erwachsene
wohl längere Zeit denken werden . Einer von den erst in neuerer
Zeit oufgenommenen Brüdern nämlich , an dem man übrigens in den
ersten Tagen seines Aufenthalts in genannter Anstalt nichts besonderes
bemerkt hatte , gab augenscheinliche Beweise von Geistesstörung zu
erkennen. In einem solchen Anfalle stürtzte sich derselbe plötzlich auf
die andern Brüder , verfolgte sie mit dem Messer , und nachdem sich
dieselben in die Snstaltshäuser geflüchtet hatten , zertrümmerte er unter
fürch terlichen Drohungen mit Steinwürfen ungefähr 50 Fensterscheiben,
wobei namentlich die Kinder eines der Mädchenhäuser sehr gefährdet
waren . Nachdem sich seine Kräfte erschöpft und er zu Boden geftürtzt,
gelang es der Beherztheit einiger Brüder , seiner habhaft zu werden
und ihm die Zwangsjacke , welche aus der Stadl herbeigeschafft worden
war , anzulegen . Noch am Abende wurde er in den hiesigen Spital gebracht.

— Bon der Reutlinger  Alb . Ein Fall der Vergiftung durch
Belladonna , der im Lauf dieser Woche in Genkingen vorkam , dürfte
in gegenwärtiger Jahreszeit Eltern und Lehrer bewegen , die Kinder
und Schüler mit der Tollkirsche bekannt zu machen und vor dem Ge¬
nuß dieser Beeren ernstlich zu warnen . Dieß schon deßhalb , weil ge>
geuwärtig diese Beeren reif find und die Kinder viel im Walde sich
aufhaltrn , um „ Büchele * aufzulesen . Ein Knabe von Genkingen , 3
Jahre alt , kostete in dieser Woche von dieser gefährlichen Frucht.
Bald darauf zeigten sich an chm die bekannten Anzeichen der Vergift

tung durch Belladonna . Den Bemühungen des herbetgerufenen Arztes
gelang es glücklicherweise noch , den Kleinen dem Tode zu entreißen.
Eine weitere Gefahr droht unfern Kindern durch die sogenannte Kreuz¬
otter , die ebenfalls bei uns nichts Seltenes ist . Kam eS doch vor.
daß einige Knaben , die barfuß waren , zwei Ottern tödteten , ohne zu
wissen , daß dir eine derselben eine Kreuzotter ist.

— Balingen,  26 . Okt . Ein bedauernswerther Unglücksfall hat
sich am Freitag Abend zwischen Zillhausen und Stockenhausen ereignet.
Der Postbote aus letzterem Orte , ein 71jähriger aber noch sehr rüstiger
Mann , der schon seit einer langen Reche von Jahren täglich seine
äußerst beschwerliche Tour durch mehrere Ortschaften hierher und zurück
aussührte , stürtzte zwischen oben genannten Orten , wohl im Dunkel
der Nacht auf dem schon so oft zurückzelegten Weg irre geleitet , mit
dem Botenranzen auf dem Rücken einen steilen Abhang hinunter
und erlitt hiebet , namentlich am Kopf , so bedeutende Verletzungen,
daß der Tod wohl sogleich rintrat . Seine Angehörigen , von dem
langen Ausbleiben de» Verunglückten beunruhigt , brachen zu später
Stunde auf , um ihn zu suchen, und fanden Nachts 12 Uhr durch den
am Straßenrand liegenden Botenstock aufmerksam gemacht , den Leich¬
nam des Unglücklichen in der tiefen Schlucht . Gerichtliche Untersuchung
ist zwar eingeleitet , doch dürfte dieselbe keine besonderen Resultate zu
Tage fördern , da der Verunglückte im Besitz seiner Uhr und Baarschaft
gefunden wurde und ein Verbrechen den vorhandenen Umständen nach
überhaupt nicht wohl anzuvehmen ist.

— Ulm,  27 . Okt . Ein Bauer von Senden , bäurischen Bezirks-
amtS Neu -Ulm , hatte letzten Samstag auf dem hiesigen Wochenmarkt
an einen Händler ein nicht unbedeutendes Quantum Butter verkauft.
Als man die Ballen anfschnitt , zeigte eS sich , daß uur außen eine
dütlne Schichte richtiger Butter , innen aber eine Mischung von sog.
Lnollenkäse war . Derselbe Bauer kam heute wieder mit ein paar
Ballen auf den Markt . Beim Durchschneiden zeigten diese die gleiche
Beschaffenheit » wie die vor acht Tagen verkauften , die Polizei nahm
deßhalb den Verkäufer fest, welcher sich nunmehr wegen Betrugs iu
gerichtlicher Haft und Untersuchung befindet.

— Biberach,  28 . Okt . Unsere Gegend hat gestern ein Merk«
zeichen verloren , was vornemlich bei alten Leuten schlimme Erinnerungen
erweckte . Das BenzenhauS , ein einsamer Hof auf den Höhen gegen
Südost gelegen und 1 Kilom . von der Heinrichsburg entfernt , ist gegeu
5 Uhr Nachmittag » niedergebrannt . Zur Zeit , als die berüchtigte
Räuberbande des schwarzen Veri das Oberland brandschatzte , war e»
ein beliebter Sammelplatz jener Bande . Ueber die Entstehung de»
Brandes ist vorerst nicht » Näheres bekannt.

— AuS Baden,  29 . Okt . In Pforzheim scheint die noch im
vorigen Jahre so lebhaft ausgetretene Agitation gegen die Staats-
kontrole für Gold » und Silberwaareu sich iu ihr Gegentheil umge«
wandelt zu haben ; die Mehrheit der dortigen Fabrikanten hat jetzt
gegen ein thatsächlich wirksames Kotrolgesetz nicht » mehr einzuwenden.

— Lahr,  27 . Okt . Die am letzten Samstag aus dem hiesigen
Wochenmarkte in Szene gesetzten Taschendiebereien wurden heute fort»
gesetzt. Einem Dienstmädchen wurden 20 aus der Tasche gestohlen.

— München.  27 . Okt . Der katholische Pfarrer Günther von
Pettstädt bei Bamberg ist wegen der in einer Predigt gethanrn Neu«
ßerung , „ Ein Liberaler kann und darf nicht gewählt werden ; wer ihn
wählt , versündigt sich schwer, * vom Schwurgericht in Obrrfranken
eines Vergehen » wider die öffentliche Ordnung nach Z . 130 » de»
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M .Str . G . ( Kaozelparagraph ) für . schuldig erksnnt und zu 1 Monat
Festungshaft verurtheüt worden.

— München,  29 . Okt . Die Münchener Kunst hat einen großen
Verlust erlitten ; einer ihrer liebenswürdigsten Vertreter , der Begründer
-und Verleger der weltbekannten Fliegenden Blätter , Kaspar Braun , ist
heute Morgens , nachdem sein Freund und Genosse , der humorreichr
I . Schneider , schon vor mehreren Jahre » ihm voraogrgavgru , im
71 - Lebensjahr gestorben.

— Leipzig,  24 . Okt . Gelbe Plakate an de» Straßenecken und
«ine Bekanntmachung des hiesigen Polizriamte « an der Spitze des
Tageblattes verkünden , daß am gestrigen Abend im hiesigen Haupt¬
postamt am AugustuSplatz die Unterschlagung einer bedeutenden Werth¬
summe stattgefnoden hat . Der Postunterbeamte Karl Friedrich Pilz
aus Breslau , welcher als AuShilfSbeamter angestellt !war , ist beschuldigt,
ein Werthpaket , in welchem sich über 11000 ^ 4 in englischem Golde
befanden , an sich genommen zu haben und damit entflohen zu sein.
Die Oberpostdirektiou hat auf die Habhaftwerduug des Verbrechers
eine namhafte Summe als Belohnung gesetzt.

— Wien,  27 . Okt . Der gestern durchgeführte Prozeß gegen dir
drei Diurnisten im Arsenal , welche Pläne über die Erzeugung der
Uchatiuskanone an auswärtige Vertreter zu verhandeln suchten , hat
natürlich Aufsehen erregt , doch ist nur das Allgemeine in die Oeffent-
lichkeit gedrungen , da die Verhandlung geheim geführt wurde . ES
wurden übrigens nur zwei der Angeklagten , Nachtnebel und Zeller , zu
je 4 und 2 Jahren Kerker verurtheilt . Die Milde diese» UrtheilS
wird damit erklärt , daß eben die Schuld auch jene indirekt trifft , die
es diesen untergeordneten Leuten so leicht gemacht , über wichtige Vor»
gäugr im Arsenal Aufklärungen zu erhalten . Diese find aber auch
der Strafe nicht entgangen , nur ist dieß nicht öffentlich bekannt ge¬
worden , wir bei allen ähnliche » militärischen Vorgängen.

Paris,  28 . Okt . Das Testament Dubochet 'S ist eröffnet
worden ; es hat sich dabei herausgestellt , daß das Gerücht , Gambetta
befinde sich unter den Erben , auf bloßer Erfindung beruhte.

Paris , 29 . Okt . Franyais erklärt , die Blätter sder Linken
hätten Unrecht , wenn sie meinten , Mac Mahon sei geneigt , der Lin-
ken Zugeständnisse zu machen . Daß das Ministerium dem Marschall
überlaffe , sich an Männer zu wenden , welche sich ihm zur Unterstützung
seiner bisherigen Politik darböten , schließt nicht ein , daß der Marschall be-
reit sei , auf diese Politik zu verzichten und von den Erklärungen ab¬
zuweichen , welche ihn vor dem Lande verpflichten . Franyais stellt in
Abrede , daß die Mehrheit des Senats bereit sei, sich aufzulösen , und
bemerkt , die Mehrzahl der Senatoren sei noch abwesend , und solche
Entscheidungen können nur aus Gesammtberathungen hervorgehen.

Aus Schottland  kommen traurige Nachrichten über die Ernte.
Seit Meuschengedenken hat es in einem Jahre in Schottland nicht
so viel geregnet , wie in den zwölf Monaten bis zu Michaelis . In
Schottland , wo Jupiter Pluvius ohnehin sein Hauptquartier anfge
schlagen hat , will daS viel heißen . Die Folgen lassen sich denken.
Im mittleren Schottland hat man mit der Ernte eigentlich erst gegen
Mitte September angesavgen . Im Norden begannen Hafer und
Gerste vielfach erst am 1 . Oktober die Farbe zu wechseln . Bis da¬
hin waren sie grasgrün . Die Weiden find den Sommer hindurch so
naß gewesen, daß das Vieh sich kaum hat niederlegen können , deßhalb
hat es auch trotz des reichlichsten Futters nur sehr mäßig an Gewicht
zugenommen . Um dem Uebel die Krone aufzusetzen , fiel am 11 . Okt.
unerwartet zwei Zoll Schnee . Es folgte rin scharfer Frost , der alle
grünen Feldfrüchte vernichtete , und seitdem Hausen abwechselnd Regen,
Schnee und Sturm . Es ist also mit der Einheimsung vorbei . Viel
Getreide verfault draußen auf dem Felde . Was halbwegs eingeheimst
worden ist , körnert schlecht. Hülsenfrüchte haben schlecht angesetzt und
sind schlecht gereift . Kartoffeln sind im ganzen Lande dürftig und in
Schottland derart , daß sie an manchen Orten gar nicht das Ausmachen
lohnen . Was gewachsen ist , da « ist meist von der Fäulniß befallen.
Um das Unglück voll zu machen , gibt es in diesem Jahre auch wenig
Torf , der im Hochlande das hauptsächlichste Feuermaterial bildet.
Gestrichen und gestochen ist wohl worden , allein ohne Sonne hat er
nicht trocknen wollen . Der Ausfall in der Rübenernte allein wird
auf dritthalb Millionen Pfund angeschlagen ! In Schottland gibt es

zurückgelegte Ersparnisse , welche über die Noth halbwegs hinweghelfen,
«llein es wird trotzdem manche Familie zu darben haben.

Italien . Wie aus Rom gemeldet wird , steht ein neues Dog-
wa der katholischen Kirche in Sicht ; nemlich das von der weltlichen
Herrschaft des Pabstes . Der bekannte Pater Curci ist aus der Ge-

-sellschaft Jesu ausgestoßen worden , weil er nicht von Ideen abzubringen
war , die mit diesem künftigen Dogma unvereinbar find.

Moskau,  26 . Okt . Generalmajor Hartung hat 'sich gestern
im Gerichtslokale erschossen , unmittelbar nachdem dir Geschworenen
bei der Verhandlung des Prozesses Sanftleben denselben der Entwend-
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ung von Wechsel » und anderer Criminalverbreche » für schuldig erklärt
hatten ^ derselbe ließ einen Zettel zurück , auf dem er seine Unschuld
betheuerte.

Philadelphia,  12 . Okt . Die Beteiligung au der Pariser
Weltausstellung Seitens der Der . Staaten wird in den ersten Sitz»
uogen des Kongresses beschlossen werden . Es scheint allerdings keine
massenhafte Beschickung durch amerikanische Industriellen beabsichtigt
zu sein , aber jedenfalls wird doch eine ziemliche Anzahl derselben dort
auSstrllen . Verschiedene Vereine , wie die Tempelritter , Militärgesell«
schäften , Schützenvereine rc., trafen bereit - Vorbereitungen , um die
Ausstellung in vergnügter Weise besuchen zu können . Auf den Plan
der Tempelritter und der Militärvereine ist aber in letzter Woche
kaltes Wasser gegossen worden , indem von Paris berichtet wird » daß
den Tempelrittern das Tragen ihrer Regalien nur in den Freimaurer«
Logeuräumen erlaubt sei, ebenfalls könne es nicht erlaubt werden , daß
unsere Militärvereine sich öffentlich in Uniform zeigen . Wahlschein«
lieh werden nun die beiden genannten Vereine ihren Plan aufgeben,
denn es gibt wohl kein Volk mehr auf Erden , welche- sich so gerne
mit Flitterzrug behängt und damit stolziert , al « unsere jetzige ameri¬
kanische Generation.

Chicago,  5 . Okt . Die Geschäftswelt ist durch zwei groß«
artige Betrügereien , natürlich nur in eine vorübergehende Aufregung
versetzt . In beiden Fällen sind die Verbrecher höchst angesehene Leute,
fromme Kirchenmitglieder , Lehrer in SonntagSbibelklassen rc. Mort «;
Direktor der W . Philadelphia -Pferdebahu . Gesellschaft hat in Verbind«
ung mit dem Kassier derselben 11,000 Aktien , zu 50 Doll , jede, un>
berechtigterweise ausgestellt und in Kurs gesetzt. Die Angeklagten
wurden gegen Bürgschaft von 10,000 und 50,000 Doll , vorläufig
sreigelaffen . In New -Aork Hot Gilman , ein angesehener Börsenmak¬
ler Fälschungen im Belauf von mehr als 300 .000 Doll , dadurch
begangen , baß er seit mehreren Jahren die Ziffern echter Antheilscheiue
einer Versicherungsgesellschaft aus Hunderten in Tausende verwandelte
und darauf von den ihm vertrauenden Banken entsprechende Baarbeträge
entlieh . Er hat sich der Verhaftung durch die Flucht eutzogen , nach
Einigen durch einen Sprung in den East River.

Do« Kriege.
Der französische Luftschiffer Hr . Arnous -Riviere , welcher sich

seit längerer Zeit in Bukarest aufhält , hat seine Kunst und seinen
Ballon den Russen zu Rekognoszirungcn angcboten , ohne daß von dem
Anerbieten bisher Gebrauch gemacht worden wäre.

St . Petersburg,  28 . Okt . Eine Depesche des GoloS auS
Kürükdara vom 27 . d. sagt : Vorgestern fanden Verhandlungen iu
Betreff der Uebergabe von Kars statt , zu welchem Zwecke türkische
Parlamentäre in unserem Lager eingetroffcn sind.

St . Petersburg,  29 . Okt . Offiziell . Bogot den 29 . d.
Gestern umzingelten die Gardetruppen unter General Gurko die tür¬
kische befestigte Stellung in Telisch auf der Straße nach Sofia , und
»öffneten das Bombardement aus 72 Geschützen . Nach zweistündigem
Bombardement kapitulirte und streckte die Garnison von Telisch die
Waffen , bestehend aus 7 Tabors mit 3 Geschützen unter JSuM
Chaki Pascha . Etwa 300 entflohen , die übrigen , darunter der genamk
Pascha , über 100 Offiziere , befinden sich vorläufig in der Redouir
bei Gorniidubniak , werden aber freigelaffen ; doch zogen Ismail Chaki
und einige Offiziere es vor , in Gefangenschaft zu verbleiben.

Aus Bukarest  den 22 . Okt . wird der Pol . Korr , geschrieben:
Gestern Mittags ist hier abermals ein starker Transport verwundeter
Rumänen eingetroffen . Der überwiegende Theil dieser armen Leute
laborirt Lberdieß an erfrorenen Füßen . Bekanntlich bedient
sich der größte Theil der Grenzsoldaten der sogenannten „ Opinschen"
(Sandalen ) als Fußbedeckung , die schon längst zerrissen find . In
Folge dessen stehen ganze Abtheilungen dieser Truppen schon seit Wo¬
chen im fürchterlichsten Wetter barfüßig in den eisigen Schanzgräben
vor Plewna . Nach Aussage von Aerzten fällt nun den bedauern «-
werthen Leuten das Fleisch wie Fetzen von ihren kranken Füßen , und
werden Tausende hinterher auf Krücken im Lande herumhinken.

Vermischtes.

(Weibliche Aerzte .)  In Hamburg wurde , wie bekannt,
Ende vor . Monats ein „ Frauentag " abgehalten , wobei u . a . den An¬
wesenden zur Kenntniß gebracht wurde , daß derzeit in Berlin eine,
ganz passend von einem weiblichen Arzt ( Frl . Dr . Tiburtius ) geleitete
Poliklinik für Frauen - und Kinderkrankheiten bestehe, worin im vorigen
Jahre 570 Patienten behandelt , 1060 berathen wurden , und in Ham¬
burg selbst Frl . Daums ( prakt . Aerztin ) eine Poliklinik eröffnet habe.
In Berlin sollen auch 3 wissenschaftlich gebildete Zahnärztinnen sich
einer guten Praxis erfreuen,
k, Orl schläger in Salw.
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